
das MHKW im Laufe der Jahre regel-
mäßig an den aktuellen Stand der 
Technik angepasst. 

So ist und bleibt die Anlage weiter-
hin ein unverzichtbarer und zukunfts-
sicherer Bestandteil der Abfallwirtschaft 
in der Region. Denn trotz konsequenter 
Abfallvermeidung und Abfallverwertung 
bleibt ein Anteil an Restmüll übrig, der so 
umweltschonend wie möglich beseitigt 
werden muss.

Bei der Verbrennung im MHKW wird der 
Abfall in Volumen und Gewicht deutlich 
reduziert. Die verbleibenden Reststoffe 
– wie Rostasche oder Rückstände aus 
der Reinigung der Rauchgase – können 

zum größten 
Teil verwertet 
werden. 
Nur ein klei-
ner Rest wird 
fachgerecht 
deponiert.

Durch Einsatz modernster Filtertechnik 
bei der Reinigung der Rauchgase wer-
den die Schadstoffe in der Abluft auf 
ein Minimum reduziert. Die Grenz-
werte der 17. BImSchV (Bundes- 
immissionsschutzverordnung) werden 
nicht nur eingehalten, sondern weit 
unterschritten (siehe Grafik).
Außerdem wird die bei der Müllverbren-
nung frei werdende Energie nach dem 
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung zur 
Produktion von Strom und Fernwärme 
genutzt.

Das MHKW vereint zwei maßgebliche 
Aspekte miteinander: 
Entsorgungssicherheit und Umweltver-
träglichkeit.
Damit steht die Anlage auch zukünftig 
für eine zuverlässige Abfallentsorgung  
in und um Leverkusen.

Seit seiner Inbetriebnahme im Jahre 
1970 werden im AVEA-Müllheizkraft-
werk (MHKW) in Leverkusen Hausmüll 
und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
aus Leverkusen, dem Rheinisch-Ber-
gischen und dem Oberbergischen Kreis 
umweltverträglich entsorgt. Mit einem 
Jahresdurchsatz von ca. 210.000 Tonnen  
sichert die Anlage die thermische Be- 
handlung des Abfalls von rund 725.000 
Menschen aus der Region.

Nach den neuesten Erkenntnissen 
moderner Umwelttechnik gebaut, wurde 

Entsorgungssicherheit
für die Region

verschiedenen Korngrößen getrennt, 
Störstoffe werden aussortiert. Die auf-
bereitete Rostasche wird nach einge-
hender Kontrolle als Recyclingbaustoff 
weiterverwendet.

Die bei der Verbrennung freigesetzte  
Energie wird im Kessel zur Erzeugung 
von Wasserdampf genutzt, der zur 
Produktion von Strom und Fernwärme 
eingesetzt wird. 

Im Mai 2011 wurde eine neue, hocheffi-
ziente Kondensationsturbine in Betrieb 
genommen. Mit dieser neuen Technik 
wurde die Stromerzeugung bei gleichem 
Jahresdurchsatz annähernd verdoppelt. 
Neben der Deckung des 
Eigenbedarfs wird damit 
der Strombedarf von rund 
20.000 Haushalten in 
Leverkusen gedeckt.
Da die Anlage in Kraft-
Wärme-Kopplung betrie-
ben wird, werden darü-
ber hinaus rund 5.000 
Haushalte und öffent-
liche Einrichtungen mit 
Fernwärme versorgt.

Im Jahr 2017 wurde der 
Müll- und Schlackebunker 
erweitert um die Lager-

kapazitäten zu erhöhen und das 
Bunkermanagement zu optimieren. 
Zusätzlich zur baulichen Erweiterung wur-
den neue Krananlagen und Steuerstände 
mit hohem Automatisierungsgrad instal-
liert.

Um den Wirkungsgrad der Anlage weiter 
zu steigern, wurden im Jahr 2019 hinter 
Kesselaustritt Abgas-Wärmetauscher 
errichtet. Die noch verbliebene Energie 
des Rauchgases hinter den Kesseln 
erhitzt einen separaten Wasserkreislauf, 
um zusätzlichen Dampf für die 
Fernwärme zu erzeugen.

Das MHKW ist 24 Stunden am Tag und 
sieben Tage die Woche in Betrieb, auch 
an Sonn- und Feiertagen. Per LKW wird 
wochentags Hausmüll und hausmüllähn-
licher Gewerbeabfall aus Leverkusen 
und den angeschlossenen Städten und 
Gemeinden angeliefert.

Die angelieferten Abfälle werden zu-
nächst verwogen. Zur Aussonderung 
von Störstoffen, zur Zerkleinerung 
und Durchmischung werden sie in der 
Vorschaltanlage abgeladen oder direkt 
in den Müllbunker abgekippt. Von 
dort aus gelangt der Abfall über die 
Aufgabetrichter in die Verbrennungsöfen. 
Ein Verbrennungsrost transportiert 
den Müll durch den Feuerraum. Bei 
Temperaturen von über 1.000°C brennt 
er dort innerhalb einer Stunde vollstän-
dig aus. Die bei der Verbrennung anfal-
lende Rostasche wird zunächst in einem 
Wasserbad abgekühlt und anschlie-
ßend im Rostaschenbunker zwischen-
gelagert. Von dort aus wird sie per  
LKW in eine Aufbereitungsanlage trans-
portiert, in der Metalle aussortiert wer-
den. Der mineralische Anteil wird nach 

Sichere
Verfahrenstechnik

Müllheizkraftwerk
Ressourcen nutzen -
 Entsorgung sichern

Abgas-Wärmetauscher



Bevor das gereinigte Rauchgas über die 
Schornsteine die Anlage verlässt, wird 
die Einhaltung der gesetzlich festge-
legten Grenzwerte in der Analysestation 
kontrolliert und dokumentiert. Die 
Emissionsdaten werden per Online-
Verbindung von der Bezirksregierung 
Köln abgerufen und ständig überwacht.
Alle Betriebs- und Emissionsdaten des  
MHKW laufen in der Schaltwarte zusam-
men. Sie ist das ”Gehirn” der Anlage. Ob 
Verbrennung oder Rauchgasreinigung, 
von hier aus werden alle Betriebsabläufe 
gesteuert und kontinuierlich überwacht. 
Ein Bildschirmüberwachungssystem 

sorgt dafür, dass alle 
Mitarbeiter jeder-
zeit genauestens 
über den aktuellen 
Betriebszustand der 
Anlage informiert sind. 
Jegliche Abweichungen 
vom Normalbetrieb 
werden sofort erkannt 
und korrigiert.

Vom Kessel aus gelangt das Rauchgas 
in den Abgas-Wärmetauscher. Danach 
wird es der ersten Reinigungsstufe, dem 
Elektrofilter zugeführt, in dem der mitge-
führte Staub (Flugasche) abgeschieden 
wird. Diese Flugasche findet als Versatz 
im Untertagebau Verwendung. 

Das entstaubte Rauchgas gelangt 
über einen Sammelkanal in die zweite 
Reinigungsstufe. In dem sogenann-
ten sauren Wäscher, werden Chlor-
wasserstoff (HCI), Fluorwasserstoff (HF) 
und Schwermetalle ausgewaschen. 
Das Waschwasser wird mit Natronlauge 
(NaOH) neutralisiert. Reaktionsprodukt 
ist in erster Linie Nutzsalz (NaCI). 

Modernste
Rauchgasreinigung

Zuverlässige
Kontrolle

Damit dieses z. B. in der Metallindustrie 
verwendet werden kann, wird es 
zunächst gereinigt und anschließend in 
der Eindampfanlage kristallisiert.

In der dritten Reinigungsstufe, dem 
neutralen Wäscher, werden vor allem 
Schwefeloxide (SOx) aus dem Rauchgas 
entfernt. Dieses Waschwasser wird mit 
Kalkmilch (Ca(OH)2) neutralisiert. Es ent-
steht Gips (CaSO4). Dieser wird auf dafür 
zugelassenen Deponien abgelagert. 
Anschließend passiert das Rauchgas 
als vierte Reinigungsstufe die 
Adsorptionsstufe. Ein Kalk-Koksgemisch 
wird eingedüst. Es bindet organische 
Schadstoffe wie Dioxine und Furane 
sowie Schwermetalle. Ein Gewebefilter 
scheidet das mit Schad-stoffen beladene 
Adsorbens ab.
Die letzte Reinigungsstufe 
besteht aus einem 
Katalysator, der Stickoxide 
(NOx) reduziert. Dazu 
wird Ammoniakwasser 
(NH4OH) in das Rauchgas 
eingesprüht, das mit 
den darin vorhandenen 
Stickoxiden zu Stickstoff 
(N2) und Wasser (H2O) 
reagiert.

 

gesetzl. geforderter Grenzwert* je Norm-Kubikmeter, trocken
*gesetzl. Grundlage: 17. Verordnung zum Bundes-Immisionsschutzgesetz (17.BImSchV) und Genehmigungsbescheid

Messwerte je Norm-Kubikmeter, trocken
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Messungen von Emissionen und Verbrennungsbedingungen im
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